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?a-r Von Nrc».;,

Wer von denjenigen, die die Tpitalknrie
nnc eigener Erfahrung kennen, Wärrer oder

Aerzte, kann leugnen, dan die vorstehenden

Ausführungen iin ganzen dnrchanc zutreffend

find, und das; die signalisierten Uebelstände

ivirklich bestehen, N'ichi erst beute wird auf
die Mangelhastigkeit der gegenwärtigen Spital
auSbildung hingewiesen, Seit Iahren ist an

den Versammlungen dee- schrveizerischcir Vlrli-
tärsanitätcvereinc darüber lebhaft debattiert

und immer wieder die Wichtigkeit eine-? eigent
liehen Unterricht-? rvähreird de-? Tpitalknrsec
betont worden,

Ei? sei ohne weiterem zugegeben, das; eine

rationelle Reform nicht ohne eingreirende tech

nifche Aenderungen nröglich ist, und das; da-

durch nicht unbedeutende Mehrkosten entstehen.

Tac' in aber entschieden kein Eirund, bei der

jetzigen mangelhaften Wärterancbildnng ;u
verharren, wo fast jede-? Jahr Vorkommnisse

traurigster Art den Beweic lieieru, das; zalrl
reiche Tanitätcsoldaten für ihre vcrantivor-
tnngcvolle Aufgabe ungenügend ausgebildet
sind. Ter schweizerische Wehrmann hat nicht

nur ein Recht darauf, für feinen Tienst mit
einer lcisttnrgcsähigen Waffe, mit zweckent

sprechender Kleidung und genügender Nahrung
versehen zu werden, ec soll nicht nur dafür

gesorgt sein, das; er bei eingetretenem Schaden

an seiner Gesundheit mit klingender Münze
entschädigt werde, er darf auch verlangen,
das; al>? notwendig erkannte Verbesserungen
im Truppensanitätsdienst nicht unterbleiben

an-? falsch verstandenen Sparsainlcitcrücksichten,

vesbcinchMrvlien.

Trotzdem seit zirka einem Jahr die Not-Kreuz Verbandpatronen zu U) Etc-, ersetzt worden
sind durch „keimfreie Fingerverbände" à à Ets. und keimfreie Verband
Patronen" à I-> Lks., und trotzdem diese Aenderung seinerzeit mehrfach mitgeteilt wurde
und jetzt noch auf der zweiten Umschlagseite jeder Nummer der Vereinczeitschrift zu lesen

ist, bestellen immer noch einzelne Vereine Verbandpatronen, ohne anzugeben, ob sie solche

zu á oder zu kä Etc, wünschein vielfach werden auch noch Patronen zu Et Etc, verlangt,

Solche können nicht mehr geliefert werden, Wir ersuchen die Bereincvorstände

dechalb, wieder einmal davon Notiz zu nehmen, das; dac Note Kreuz keine ander» Per
bandpatronen abgibt ab? die beiden genannten Torten à ä Etc, und lü Etc,

Bei der Bestellung ist die Anzahl der gewünschten Patronen anzugeben und nicht die

jenige der „Päckli", wie dac oft geschieht.

Andere Verbandstoffe iWattc, Vcrbandgaze, Binden ;c,> sind vom Noten Kreuz nicht
^'ältlich,

Zriltlalsrl'.rctarint des Notes Kreuzes.

5olmsiilticti un6 kitztcklcig.
Von Do. Zofcr, Wien,

Tonnenstich und Hitzschlag find zwei ver- strahlen auf die entblößte .haut, namentlich

schiedcne Krankhcilserscheinnngen, haben aber
^

des Kopfes und de-Z Nacken-Z; für unsere

manche gemeinsame Berühruugcpunkte. Breiten kommen da nur leichtere Verbren
Unter Sonnenstich verstehen wir die Folge

^

nungScrschcinungen der Haut, Rötung, Ab-
der unmittelbaren Einwirkring der Sonnen- j schuppnng, Blasen in Betracht. Wir beob


	Verbandpatronen

